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Am späten Dienstagnachmit-
tag zierten mehrere großfor-
matige Fotografien die Kir-
chenmauer. Sie zeigen zum 
Teil die Ergebnisse eines Fo-
toworkshops, der Ende Mai 
im Rahmen der Kinderuni des 
MGHs stattgefunden hat.
Mit einer kurzen Ansprache 
der Fotografin und Worksho-
pleiterin Stephanie Sulz-Stolle 
wurde die Ausstellung  dann 
am Mittwochnachmittag er-
öffnet.
Weitere Bilder und noch mehr 
Hintergrundinformationen 
finden Sie dazu auf der näch-
sten Doppelseite.

15. Juni
Mit einer sehr gut besuchten 
Nachtwächterführung endete 
der Gassenhauer.

Die teils sehr hohe Besucher-
zahl der einzelnen Veranstal-
tungen verdeutlicht  uns, dass 
eine Festwoche in der Altstadt 

ausdrücklich von Anwohnern 
und Gästen gewünscht wird. 
Eine neue Möglichkeit, um 
gemütlich zusammenkom-
men, zu schwatzen und um 
gemeinsam etwas zu erleben. 
Eben: Raus in die Stadt!

Johanna Engel
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Höhepunkt des Vortrags war der hier gezeigte Bienenschaukasten

Fotoausstellung „Lieblingsorte durch 
Kinderaugen“

Neue Altstadt Seiten

Dir fällt erst jetzt eine lustige Geschichte 
ein? Oder du willst (d)eine Geschichte 
selbst erzählen?

Meld dich im Altstadtbüro! Wir sammeln 
bereits jetzt Anekdoten und engagierte 
Erzähler für den Rundgang in 2019.
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„Was lange währt, wird end-
lich gut!“, mit diesen Worten 
begrüßte der Vereinsvorsit-
zende Frank Volke die gela-
denen Gäste zur Einweihung 
der Pumpe am 22. Juni 2018. 
Nach knapp zwei Jahren wur-
de das Projekt nun feierlich 
abgeschlossen.

Über das Entstehen der Idee 
zur Revitalisierung der Pum-
pe am Pumpengässchen und 
welches die ersten Handgriffe 
waren, berichteten wir be-
reits in der Ausgabe Nr. 15 
(Sommer 2016) der Neuen 
Altstadt Seiten. Im Folgenden 
fassen wir diese noch einmal 
kurz zusammen:

Als Idee der Gästeführer, ge-
schichtlich engagierter Bür-
ger und des Altstadtvereins 
wurde das Projekt „Pumpen-
gässchen“ Ende 2015 in den 
BürgerHaushalt für 2016 auf-
genommen und sicherte sich 
damit eine finanzielle Unter-
stützung durch die Stadt Bad 
Wildungen. Mit viel Eigeni-
nitiative kümmerte sich der 
Altstadtverein um die Projek-

tumsetzung. Man entschied 
sich für eine Rekonstruktion 
der Pumpe nach historischem 
Vorbild, wie man sie aus 
schriftlichen Überlieferungen 
kannte. Da man keinen Anbie-
ter finden konnte, der noch 
ein Modell mit Handrad her-
stellt, entschied man sich für 
eine Variante. 
Möglicherweise hätte die ehe-
malige Pumpe mit Schwung-

rad noch heute am Pumpen-
gässchen gestanden, wenn 
sie auch nach ihrer Stilllegung 
1900 nicht weiter benutzt 
worden wäre. Die mangelnde 
Instandsetzung der Pumpele-
mente sorgte für reichliche 
Beschwerden der Anwohner, 
die sich über die krächzenden 
Töne der Pumpe bei Benut-
zung beklagten. 1905 berei-
tete der Polizeisergeant Karl, 
genannt Hans Adler, der wi-
derrechtlichen Benutzung ein 
jähes Ende: Er montierte im 
Auftrag des Bürgermeisters 
Radke ein Vorhängeschloss 
an das Schwungrad. Fünf wei-
tere Jahre verstrichen und 
erst 1910 wurde die Pumpe 
vollständig demontiert.

Erst nach der Jahrtausend-
wende erinnerte man sich 
wieder des Tiefbrunnens, 
der mittlerweile durch einen 
darüber gebauten Schuppen 
verborgen war. Im April 2016 
wurden dieser Verschlag ab-

Wasser marsch!
Projektabschluss am Pumpengässchen

Juli 2018: fertiggestellte Pumpe mit Hinweisschildern

Herbst 2015: Pumpengässchen mit Holzverschlag
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gerissen und marode Mauer-
reste durch Mitglieder des Alt-
stadtvereins entfernt. Bevor 
man sich einigen konnte, wer 
die baulichen Maßnahmen 
ausführen würde, stoppte der 
nahende Winter die Bauarbei-
ten. Erst im Mai 2017 konnten 
die Betonarbeiten sowie Maß-
nahmen zur Entwässerung 
des Platzes am Pumpengäss-
chen durch eine ortsansässige 
Baufirma beginnen. Im Rah-
men eines Altstadttreffens im 
Oktober 2017 diskutierten die 
Altstadtbewohner über die 
Farbgebung des Mauerwerks. 
Man war sich auch hier ei-
nig, dass man den Platz nach 
historischem Vorbild wieder 
herstellen wollte und einigte 
sich auf einen rötlichen bis 

rosafarbenen Anstrich. Die 
Malerarbeiten erfolgten erst 
im Mai 2018, kurz nachdem 
die Pumpe aufgestellt wurde. 
Unmittelbar vor der Einwei-
hung im Juni 2018 montierte 
der Altstadtverein eine eigens 
verfasste Informationstafel 
sowie ein Hinweisschild, dass 
es sich bei dem Wasser um 
kein Trinkwasser handle.

Die Reaktivierung des Tief-
brunnens hat besonders bei 
den umliegenden Anwohnern 
großen Anklang gefunden. 
Immer wieder sieht man, 
wie diese mit einer Gießkan-
ne Richtung Pumpe laufen.  
Die Brunnenrevitalisierung 
lockte zugleich fünf Wildun-
ger Waschweiber am Tag der 
Einweihung an, die trotz ihres 
Ruhestands mit einer künst-
lerischen Darbietung aufwar-
teten. Was für eine Erleichte-
rung sei es doch, nicht mehr 
bis zum Wäschebach gehen 
zu müssen, da man jetzt hier 
eine Pumpe habe, lobten die 

Waschweiber.
Da bleibt uns nur noch eins zu 
sagen: Wasser marsch!

Die Projektumsetzung „Pum-
pengässchen“ fand mit der 
feierlichen Einweihung Ende 
Juni 2018 seinen Abschluss.

Johanna Engel
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Projektchronologie

• 2015/2016 – Aufnahme der Projektidee in den Bürgerhaushalt 2016
• 2016 – Zusage einer finanziellen Unterstützung über 5.000€ durch StaVo
• 04/2016 – Abriss des Schuppens und Beseitigung maroder Mauerreste
• Sommer 2016 – statische Berechnungen der Bodenplatte sowie der Mauer   
 zum benachbarten Grundstück
• 05/2017 – Betonarbeiten
• 10/2017 – Debatte im Altstadttreffen über Farbgebung des Mauerwerks
• 05/2018 – Aufstellen der Pumpe inklusive Malerarbeiten
• 06/2018 – Anbringung Infotafel und „Kein Trinkwasser“-Schild
• 06/2018 – Einweihungsfeier

Revitalisierung der 
Pumpe am 

„Pumpengässchen“
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Noch ein Konzept? Wieder ein 
anderes Büro, welches sich 
mit der Altstadt beschäftigen 
soll? Was bringt das? Was will 
man erreichen? Dieser kleine 
Artikel geht auf diese Fragen 
ein und möchte ALLE motivie-
ren, sich zu beteiligen!

Auf der Grundlage eines Be-
schlusses der Stadtverord-
netenversammlung hat die 
„Deutsche Stadt- und Grund-
stücksentwicklungsgesell-
schaft (DSK)“ aus Wiesbaden 
den Auftrag erhalten, ein 
„Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK)“ 
für unsere Altstadt zu erstel-
len. Ein solches Konzept muss 
vorliegen, wenn sich Bad Wil-
dungen für die Aufnahme der 
Altstadt in ein neues städte-
bauliches Förderprogramm 
bewirbt. Diese Bewerbung 
soll Anfang 2019 dem Land 
Hessen vorgelegt werden.

Bis Ende 2016 gehörte die 
Altstadt zum Fördergebiet 
der Städtebauförderung, und 
viele öffentliche Mittel flossen 
zum Beispiel in Platzgestal-
tungen, Haussanierungen und 
Straßenerneuerungen. Mit 
Abschluss dieses Programms 
stehen für die Altstadt keine 
Fördergelder des Landes Hes-
sen bzw. des Bundes mehr 
zur Verfügung. Alle bestehen-
den Fördermöglichkeiten (z. B. 
Fassadensanierungen, ener-
getische Erneuerungen, Bal-
kone) werden aus dem städ-
tischen Haushalt finanziert. 
Dies soll mit der Aufnahme 
der Altstadt in ein städtebau-
liches Förderprogramm wie-
der geändert werden. 

Grundlage für den Umbau 
des „Scharniers“ und der ak-

tuellen Maßnahmen in der 
„Brunnenallee“ (z. B. Sitztrep-
pe, barrierefreies Umfeld des 
Nymphenbrunnens) stellte 
auch ein „Integriertes Städ-
tebauliches Entwicklungs-
konzept“ dar. Hier hat sich 
gezeigt, was man mit einem 
überzeugenden Konzept in 
einen Stadtraum für Verände-
rungen und Qualitäten errei-
chen kann. 

Der komplizierte Begriff „Inte-
griertes Städtebauliches Ent-
wicklungskonzept“ beinhaltet 
eigentlich nur, dass das Stadt-
quartier umfassend mit allen 
sozialen, wirtschaftlichen und 
ökologischen Aspekten zu be-
trachten ist. So werden das 
Wohnen, der Einzelhandel, 
der Verkehr, die Gastronomie, 
die Aufenthaltsqualitäten, das 
Grün, die Beherbergung und 
und und zu thematisieren und 
zu besprechen sein. 

Das Konzept für unsere Alt-
stadt soll von Mitte August 
2018 bis Ende März 2019 
von der DSK erstellt werden. 
Derzeit machen sich die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Büros mit dem Stadt-
quartier vertraut. Im Zuge 

der Aufstellung des Konzepts 
ist der wichtigste Punkt die 
frühzeitige Einbeziehung der 
in der Altstadt lebenden und 
arbeitenden Bürgerinnen und 
Bürger. Daher startet bereits 
am 12. September um 19 
Uhr im Jugendhaus der Be-
teiligungsprozess mit einem 
öffentlichen Auftakttreffen. 
Weiter geht es mit verschie-
denen Workshops und einem 
Stadtrundgang. 

Zu allen Veranstaltungen sind 
ALLE herzlich eingeladen. An-
fang 2019 soll dann das ge-
meinschaftlich erarbeitete 
Konzept vorliegen, was Ent-
wicklungsziele, Maßnahmen 
und Handlungsempfehlungen 
formuliert. 

Die Termine zu allen Beteili-
gungsmöglichkeiten werden 
frühzeitig bekannt gemacht. 
Natürlich gibt es auch In-
fos auf www.altstadtverein-
bad-wildungen.de. Wer jetzt 
schon Fragen hat oder seine 
Ideen für die Entwicklung der 
Altstadt loswerden möchte, 
kann sich gerne an unsere Alt-
stadtkoordinatorin wenden.

Robert Hilligus

Aufstellung eines neuen Entwicklungs-
konzepts für unsere Altstadt startet!

Träume aus Papier © Foto: F. Büttner
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Viele träumen von einem 
Haus im Grünen, aber ganz 
sicher ist damit nicht das Un-
kraut vor der eigenen Haustür 
gemeint.

Wir weisen darauf hin, dass, 
bis auf wenige Ausnahmen, 
fast alle Haus- und Wohnungs-
eigentümer in der Altstadt 
laut der Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Bad Wildungen 
verpflichtet sind, die an ihre 
Grundstücke grenzenden 
Straßen zu reinigen. Die Rei-
nigungspflicht erstreckt sich 
auch auf Gehwege, Straßen-
rinnen und Einflussöffnungen 
der Straßenkanäle, Parkstrei-
fen, Standspuren sowie Fuß-
wege einschließlich Treppen.
Diejenigen Eigentümer, die 
eine Straßenreinigungsgebühr 
zahlen, sind trotzdem für die 
Reinigung der Gehwege oder, 
wenn diese in der Straße gar 
nicht vorhanden sind, einen 
1,50 m breiten Streifen ent-
lang der Grundstücksgrenze 
zuständig. In der Altstadt be-
trifft diese Regelung nur die 
Straßen Alte Friedhofstraße, 

Bahnhofstraße, Brunnenstra-
ße (mit Ausnahme der Fuß-
gängerzone), Dürrer Hagen, 
Kirchplatz, Lindenstraße und 
Neue Straße. 

Folgende Sonderregelungen 
gelten hier für die Reinigungs- 
und Räumpflicht:
• Bei Hinterliegergrundstü-
cken wechselt die Verpflich-
tung wöchentlich, begin-
nend am 1. Sonntag im Jahr 
mit dem Kopfgrundstück (= 
Grundstück, dass direkt am 
Gehweg liegt).
• In Straßen mit nur einem 
Gehweg wechselt die Ver-
pflichtung jährlich. In unge-
raden Jahren (z.B. 2017) sind 
die unmittelbaren Anlieger 
zuständig, in geraden Jahren 
(z.B. 2018) die Eigentümer 
der dem Gehweg gegenüber-
liegenden Grundstücke.
• Sind mehrere Eigentümer für 
einen Gehweg zuständig (z. B. 
Mehrfamilienhaus mit Eigen-
tumswohnungen), können di-
ese eine schriftliche Vereinba-
rung über die Reinigungs- und 
Räumpflicht treffen. Wurde 
keine Vereinbarung getroffen, 
sind die Eigentümer im jähr-
lichen Wechsel in alphabe-
tischer Reihenfolge der Fami-
liennamen zuständig.

Für alle Reinigungspflichtigen 
gilt:

„Die Reinigung umfasst auch 
die Entfernung aller nicht 
auf die Straße gehörenden 
Gegenstände, insbesonde-
re die Beseitigung von Gras, 
Unkraut, Laub, Kehricht, 
Schlamm und sonstigen Un-
rates jeglicher Art.“

Die Satzung ist auch im In-
ternet unter Stadt Bad Wil-
dungen\Rathaus\Satzungen 
abrufbar. Bei Fragen können 
Sie sich an das städtische Bau-
amt wenden.

Salz und Essig 
gelten zwar als be-

liebte Hausmittelchen 
sind aber auf vielen Flächen 
auch in verdünnter Form ge-
setzlich verboten.  
Bei der Hitze sollte man zu-
dem auf das Abflammen von 
Unkraut verzichten. Nicht zu 
empfehlen sind ebenfalls gif-
tige Unkrautvernichter.
Sehr effektiv ist der Einsatz 
eines Hochdruckreinigers, der 
mit enormer Kraft den Boden 
großflächig  reinigt. Vollkom-
men umweltfreundlich und 
damit die beste Bekämp-
fungsmethode ist allerdings 
der Einsatz eines Fugenkra-
ters, den es mittlerweile auch 
mit langem Stiel zum rücken-
freundlichen Arbeiten gibt. 
Wer zusätzlich noch das Un-
kraut möglichst tief bei der 
Wurzel packt, wird nicht wie-
der so schnell jäten müssen.

Da bleibt uns nur noch zu 
sagen: Unkraut geh, ich 
komme!

Johanna Engel

Es grünt so grün...

Aber wie kann ich dem 
Unkraut am besten zu 
Leibe rücken?

3 TERMINE UND AKTUELLES
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Radeln statt Autofahren
Eine Kampagne des weltweiten Klimabündnisses

3 TERMINE UND AKTUELLES
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In Kooperation mit dem Alt-
stadtverein lässt das MGH 
den Sonntagsbrunch ab dem 
16. September 2018 wieder 
aufleben. Die Veranstaltung 
sollte noch manch einem Wil-
dunger geläufig sein.

Aus den Reihen ehemaliger 
Besucher/innen hörte Manu-
ela Maerz in den letzten drei 
Monaten immer wieder An-
fragen, ob man den Sonntags-
brunch nicht wieder aufleben 
lassen könnte. Mit einem 
etwas veränderten Konzept 
startet das MGH daher nach 
der Sommerpause einen zwei-
ten Versuch. Einmal monat-
lich von 11 bis 14 Uhr können 
Langschläfer, Frühaufsteher 
und Kirchgänger im MGH für 
5€ pro Person brunchen.

Im Fokus der Veranstaltung 
steht ein ungezwungenes 
Miteinander. Der Sonntags-
brunch soll den Teilnehmern 
die Möglichkeit bieten, mit-
einander in Kontakt zu treten 
und sich (besser) kennenzu-
lernen. Schließlich schwatzt 
es sich bei einer guten Mahl-
zeit und einer Tasse Tee alle-
mal besser.

Mit den Schlagworten 
Regionalität, Gemein-
schaft und Nachhaltig-
keit steht der Brunch 

ganz im Zeichen der Ent-
schleunigung.
Wir wollen keinen Coffee to 
go, kein hektisches Essen im 
Stehen, sondern eine gemüt-
liche Atmosphäre, in der nicht 
jeder nach wenigen Minuten 
schon auf die Uhr schaut und 
an den weiteren Tag denkt. 

Mit überwiegend regionalen 
Produkten frisch vom Hof 
möchten wir die heimische 
Vieh- und Landwirtschaft 
unterstützen. Denn Gemein-
schaft und gegenseitige Un-
terstützung wird bei uns groß-
geschrieben.
Im Einsatz für ein starkes Mit-
einander bereiten außerdem 
ehrenamtliche Helfer den 
Brunch vor und sind am je-
weiligen Sonntag vor Ort.

Auf den Tisch kommen gleich-
sam warme und kalte Speisen. 
Saisonalbedingt wird eine 
Suppe kredenzt und als Nach-
tisch eine Quark-Nachspeise 
oder Kuchen bereitgestellt. 
Um selbstgemachte Kuchen- 

und Marmeladenspenden 
wird gebeten!

Sofern der Brunch gut ange-
nommen wird, werden wei-
tere Termine frühzeitig öffent-
lich gemacht.

Johanna Engel

Sonntagsbrunch im MGH
Gemeinschaft schmeckt regional!

Sonntagsbrunch im MGH

16. September
11-14 Uhr

Wir suchen noch tatkräftige Helfer und 
Marmeladen- sowie Kuchenspenden!

Bei Interesse bitte im Altstadtbüro oder 
MGH melden!

3 TERMINE UND AKTUELLES
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Hallo, mein Name ist Domi-
nik Boege und ich bin seit 
dem 19.03.2018 als Jugend-
pfleger im Jugendhaus Bad 
Wildungen. Ich habe Soziale 
Arbeit an der Evangelischen 
Hochschule Darmstadt stu-
diert. Während des Studiums 
habe ich bei der Ev. Kinder- 
und Jugendarbeit Kirchenkreis 
Fritzlar – Homberg im Bereich 
Homberg Land sowie bei der 
Ev. Kinder- und Jugendarbeit 
Jugendhaus „compass“ in 
Marburg gearbeitet. Meine 
Tätigkeitsschwerpunkte lagen 
dort in den Bereichen Ehren-

amtsstärkung, Flüchtlingsar-
beit sowie die Mitgestaltung 
einer monatlichen Konzertrei-
he.
Ich freue mich sehr hier im 
Jugendhaus Bad Wildungen 
zu sein und hauptberuflich 
in der offenen Jugendarbeit 
durchzustarten. Außerdem 
läuft aktuell mein neuer Jun-
gentreff im Jugendhaus an. 
Das aktuelle Programm gibt’s 
auf unsere Homepage.

Dominik Boege

Neuer Mitarbeiter im Jugendhaus

Hallo, mein Name ist Niklas 
Wagener. Ich bin 18 Jahre alt 
und wohne in Hundsdorf.
Ich bin ab dem 01.08.2018 der 
neue Bufdi im Jugendhaus. Da 
ich schon viel Zeit im Jugend-
haus verbracht habe, unter 
anderem bei der Jugendgrup-
penleiterausbildung im Janu-
ar 2017 und auch schon zwei 
Mal als Betreuer bei den Fe-
rienspielen, ist es kein unbe-
kannter Ort für mich und ich 
freue mich auf das kommen-
de Jahr.
Ich spiele seit meinem sechs-
ten Lebensjahr Fußball und 

verbringe in meiner Freizeit 
gerne Zeit mit meinen Freun-
den. Falls euch Fußballspielen 
ebenfalls Spaß macht könnt 
ihr gerne jeden Mittwoch von 
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr in die 
Sporthalle des GSG  kommen, 
dort leite ich ab sofort das An-
gebot „Ball sucht Füße“ an.

Niklas Wagener

Neuer Bundesfreiwilligendienstler 
im Jugendhaus

Neue Altstadt Seiten
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© Foto: Jugendhaus

© Foto: Jugendhaus
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Im März hat das Jugendhau-
steam einen Ausflug zu Exit-
Game nach Kassel für die 
aktiven Jugendgruppenleiter 
des Hauses angeboten. Mit 
dabei waren neun interessier-
te junge Menschen und das 

dreiköpfige Jugendhausteam. 
Nach einer kurzen Einführung 
wurden die Teilnehmer in 6er-
Gruppen in die zwei verschie-
dene „Exit Rooms“ geführt. 
Die Teams hatten jeweils 60 
Minuten Zeit, um dort die ver-
stecken Rätsel zu lösen und 
somit Hinweise zu erhalten, 
die ihnen weiterhalfen. Bei-
de Räume waren passend zur 
Geschichte gestaltet: Der eine 
Raum drehte sich um die Ret-
tung von Schneewittchen und 
der andere Raum um die Jagd 
nach Jack the Ripper. Beide 
Gruppen haben die Rätsel in-
nerhalb der vorgegeben Zeit 

erfolgreich gelöst und hatten 
auf jeden Fall jede Menge 
Spaß dabei! Möglich machte 
diesen Ausflug die Spende des 
DM-Drogeriemarktes Bad Wil-
dungen aus dem letzten Jahr. 
Das Jugendhaus sagt Danke!

Jugendhaus-Team

Ausflug zu ExitGame nach Kassel

Das pfiffige Rätselteam. © Foto: Jugendhaus
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Raumkunst für Entdecker
 – Das Fassaden-Mandala

Mit der Rubrik „Raumkunst für 
Entdecker“ möchten wir den 
kleinen, alltäglichen Kunst-
werken in der Altstadt einen 
neuen Raum bieten, auf sich 
aufmerksam zu machen.
Unterschiedliche Formate la-
den zum Rätseln und Kreativ 
sein ein. Die Auflösung folgt 
stets in der nächsten Ausga-
be.

Fassaden-Mandala

Touristen staunen immer wie-
der über sie, aber dem täg-
lichen Betrachter fallen sie 
kaum mehr auf. Es sind die 
kleinen Kunstwerke an Häu-
serfassaden – mal künstle-
risch geschnitzt, mal liebevoll 
gemalt.
Es lohnt sich, den Blick mal 
wieder nach oben zu heben!

Können Sie erraten, wo diese 
drei Motive in der Altstadt zu 
finden sind?




